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Interview DESTIVO (Juni  2008)
Ich habe gelesen, dass ihr euch schon aus Kindertagen kennt, wie kam es dazu? Wo war das?

Claudia:

Es war in Sizilien. Wir waren im Urlaub am Strand mit den Eltern und dort habe ich Vito zum Ersten mal getroffen. Dort haben wir auch festgestellt, dass sich unsere Eltern zufällig kannten. Wir haben den ganzen Tag am Strand gespielt. Wir hatten dann nur noch eine Woche Urlaub und so haben wir die restliche Zeit unseres Urlaubs zusammen verbracht, bevor wir dann wieder nach Deutschland zurück mussten. 

Wie alt wart ihr da?

Claudia:

So ungefähr 10 Jahre alt.
Also war das kein Liebes-Abenteuer?

Vito:

Nein, dafür waren wir definitiv noch zu jung (lacht)
Wie und wann seid ihr auf die Idee gekommen, zusammen ein Italo-Pop Duo zu starten?

Vito:

Die Idee kam von mir. Ich hab mir nach dem Ende von BANAROO Gedanken gemacht, was ich jetzt machen möchte und es war schon immer mein Wunsch italienisch zu singen, da es ja auch meine Muttersprache ist. Und da viel mir plötzlich Claudia ein, von der ich wusste, dass sie eine sensationelle Stimme hat. Ich konnte mir meine musikalische Zukunft mit Claudia immer schon sehr gut vorstellen. Und jetzt ist es soweit.

Claudia, bei dir war das auch so?

Claudia:

Ja, ich hab den Anruf von Vito bekommen, er hatte sich richtig ins Zeug gelegt und über Umwege dann die Telefonnummer von mir rausgekriegt, hat mich angerufen und gefragt, ob ich Lust hätte mit zu machen. Für mich war das musikalische Konzept  sofort Herzenssache, da ich ja auch Italienerin bin und wir die gleiche Heimat haben, aber beide hier in Deutschland leben. Jetzt freu ich mich drauf!

Ist das definitiv, dass BANAROO sich getrennt hat?
Vito:

Ja klar. BANAROO hat sich definitiv aufgelöst. 
Woran lag das, ihr wart ja extrem erfolgreich?
Vito:

Wir haben das 2 ½ Jahre gemacht. Das waren sehr schöne Jahre, sehr erfolgreiche Jahre worüber ich sehr dankbar bin. Aber ich bin ja inzwischen fast 28 Jahre alt und habe mir Gedanken über meine Zukunft gemacht. DESTIVO bietet mehr Zukunft für mich und ich kann mich hier viel mehr einbringen als ich das bei BANAROO je machen konnte. Meiner Meinung nach ist es mit 28 Jahren einfach nicht mehr Glaubwürdig wenn man auf der Bühne steht und "Dubi-Dam-Dam" singt. Die 2 ½ Jahre bei BANAROO waren für mich genau richtig und jetzt habe ich für mich die richtige Entscheidung getroffen.

Wie fühlt es sich an, wenn man sozusagen von The Dome zur Carmen Nebel Show wechselt?
Vito:

Ich bin stolz darauf und es ist für mich eindeutig eine Steigerung und vor allem auch eine Weiterentwicklung von "The Dome" zu "Carmen Nebel". Wenn das klappt, wären wir sehr dankbar und ich wäre sehr stolz auf uns, wenn wir zum Beispiel bei Carmen Nebel auf der Bühne stehen dürften.

Claudia, du bist mit Senna von MONROSE befreundet. Seit ihr immer noch befreundet, seht ihr euch ab und zu? Wie kam es zu dieser Freundschaft?

Claudia:

Ja, wir sehen uns noch ab und zu. Wir haben noch guten Kontakt, telefonieren oft und haben uns kürzlich auch getroffen. Natürlich können wir uns durch ihren Erfolg mit MONROSE nicht mehr so häufig sehen wie früher.

Habt ihr auch mal zusammen Musik gemacht?

Claudia:

Ja, wir haben fast ein ganzes Album produziert, aber auf Grund der verschiedenen Vorstellungen von Musik haben wir uns getrennt. Senna ist noch vor MONROSE ihren eigenen Weg gegangen und ich habe mit meinem Bruder, der auch Musiker ist, musikalisch viel gemacht. Irgendwann hat sich dass dann mit DESTIVO entwickelt.

Welche musikalische Richtung hat dein Bruder eingeschlagen?

Claudia:

Mein Bruder Jeyz ist ein deutschsprachiger Rapper. Er produziert mit AZAD und demnächst wird auch eine Platte von ihm rauskommen.

Ihr seid zwar in Deutschland aufgewachsen, doch eure familiären Wurzeln liegen auf Sizilien. Was bedeutet euch Deutschland und was Italien? Was sind kulturelle Wesenszüge, die ihr an Italien besonders schätzt?
Claudia:

In Sizilien sehen die Leute das Leben etwas lockerer. Viele Leute setzen sich einfach vor die Türe und genießen bis spät in die Nacht einfach das Leben. Das könnte man in Deutschland vielleicht auch machen, aber Deutschland hat ein ganz anderes Flair bzw. hier fehlt einfach das "Dolce Vita". Da ich in Deutschland aufgewachsen bin und auch meine ganze Familie, meine Eltern und Geschwister und meine Freunde hier leben, kann ich es mir nicht mehr vorstellen nach Sizilien zu gehen um dort zu leben. Italien ist meine zweite Heimat aber mein Herz schlägt in Deutschland. Auch wenn das Wetter hier oft zu kalt ist.
Vito:

Das stimmt, in Italien sind die Menschen einfach lockerer und meistens fröhlich. Was ich aber an Deutschland besonders schätze ist die Beständigkeit, dass man hier auch ganz anders arbeitet wie in Italien (der Müll wird abgeholt). (lacht) Aber ich bin sehr froh, dass ich in Deutschland lebe, weil es meine Heimat ist.

Sprecht ihr auch perfekt italienisch?

Vito:

Wir sprechen perfekt sizilianisch. Man kann das vergleichen wie bayrisch und hochdeutsch ungefähr. Wir kommen aber auch gut mit dem Hochitalienisch zurecht.

Habt ihr noch Familie auf Sizilien, die ihr dann ab und zu besuchen könnt?

Vito:

Meine Mama hat elf Geschwister, mein Papa hat zwölf Geschwister, die alle auf Sizilien verteilt leben und wir besuchen sie auch öfter.

Ihr seid also ab und zu dort und pflegt den Kontakt zu eurer Familie. Kommt eure Familie dann auch gelegentlich nach Deutschland?

Vito:

Eher weniger. Wir sind häufiger in Italien.

Claudia:

Das Problem ist, dass die Leute auf Sizilien sehr wenig Geld verdienen. Das ist für Sizilianer ein Haufen Geld, wenn die Geschwister unserer Eltern mit deren Kinder für zwei Wochen nach Deutschland kommen würden. In Deutschland verdient man um einiges mehr. Deshalb ist es leichter, wenn wir nach Italien fahren

Gab  es aktuelle Gründe für die Rückbesinnung hin zur italienischen Musik?
Vito:

Es ist definitiv unsere Bestimmung, deshalb haben wir uns auch DESTIVO genannt. Ganz einfach weil sich das ganze Projekt für uns wie Schicksal anfühlt. Dass wir, Claudia und ich, nach so vielen Jahren wieder aufeinander getroffen sind, beide Muttersprachen benutzen, also deutsch und italienisch. Also, die ganze Idee fühlt sich einfach an wie eine Bestimmung. Wir haben uns das sehr gründlich überlegt und möchten das tun, solange wir können, also bis wir alt und schrumpelig sind.

Wer sind eure Vorbilder in der italienischen Musikwelt?

Claudia:

Für mich ganz klar Adriano Celentano und Laura Pausini...
Vito:

Ich mag vor allem Eros Ramazotti und Tizano Ferro. Es gibt schon einige, aber wir wollen unser eigenes Vorbild sein.
Was findet ihr musikalisch gesehen typisch italienisch? Was unterscheidet deutschen Schlager oder Popsongs von italienischen Popsongs?

Claudia:

Die typisch italienische Form. Man spürt direkt die Sonne, wenn man diese Musik hört.

Woran meint ihr, liegt das?


Vito:

Natürlich an der Sprache, in zweiter Linie an unserem tollen Produzenten, in dritter Linie, dass wir jedes einzelne Wort fühlen und auch die Musik fühlen. Italienische Musik hat oft diese wunderbaren schönen, weit gebogenen Melodielinien, die zu Herzen gehen. Die Melodie spielt immer die wichtigste Rolle.
Wie stehen eure Eltern oder Geschwister zu DESTIVO? Finden sie es gut, dass ihr jetzt italienisch singt?

Claudia:

Unsere Eltern sind sehr stolz auf uns. Vor allem wenn sie sehen, dass die wichtigsten Personen in ihrem Leben Spaß daran haben.

Vito:

Meine Mutter versteht endlich was wir singen, sie spricht nur deutsch und italienisch.

Da ich bei BANAROO nur englisch gesungen habe, hat sie nie verstanden, um was es in den Songs ging. Unsere Eltern werden uns unterstützen und wir möchten sie auch überall mithin nehmen, wenn es von der Entfernung geht.

Wie ist das bei euch, die Familie ist ja für Südländer und speziell Italiener was ganz besonderes. In Deutschland zerfällt der Familienzusammenhalt durch die Single-Gesellschaft immer mehr. Ist die Familie bei euch noch ganz traditionell das Zentrum eures Lebens.
Claudia:

Ich denke, das ist von Familie zu Familie unterschiedlich. Der eine ist etwas anhänglicher, der andere etwas weniger. Meine Familie ist sehr verbunden. Wir stehen alle zueinander, wir helfen einander. Da wir sechs Geschwister sind ist das eigentlich selbstverständlich. Wir sehen uns regelmäßig. Ich muss meine Familie 
mindestens dreimal die Woche sehen. Das italienische Lebensgefühl ist bei uns noch richtig vorhanden.

Was macht eurer Meinung nach DESTIVO so einzigartig?

Vito:

In erster Linie ist es unsere Stimmenharmonie. Man hört ja nicht oft, dass eine männliche Stimme mit einer weiblichen Stimme zusammen klingen wie eine Stimme.

Claudia:

Dass wir das ganze Projekt mit zwei Sprachen verbinden, also deutsch und italienisch, macht es auch einzigartig. Die Kombination aus deutscher und italienischer Sprache gibt es in Deutschland so noch nicht. Es ist wichtig und spannend, dass man sein eigenes Ding macht. 
Wollt ihr abschließend noch etwas sagen, was euch wichtig ist. Oder eine Lebensphilosophie?
Vito & Claudia:

Unsere gemeinsame Lebensphilosophie ist: "Lebe den Tag bevor er dich lebt"!
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